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GEWUSST ?                                                                              
INFO-Material - Ihrer Hausverwaltung  
 

Was für einen Befall haben Sie Silber- oder Papierfische ? 
 
Beide Arten erfordern trotz der Ähnlichkeit Unterschiede in der Vorbeugung und Bekämpfung  ?   
 
AUSZUG 

„Die Silberfischchen ähneln im Aussehen übrigens auch ein wenig den so genannten Papierfischchen und 

können daher verwechselt werden.  

Papierfischchen stammen ebenfalls aus der Familie der Fischchen allerdings sind die Papierfresserchen 

größer als ihre silbernen Verwandten. Papierfischchen haben zudem einen ausgeprägteren Schwanz, der 

beinahe so lang ist wie ihr gesamter Körper. Bei Silberfischchen ist der Schwanz eher kurz. Und noch 

einen Unterschied gibt es zwischen diesen Fischchen: Silberfischchen bevorzugen eine feuchte und 

warme Umgebung - sie sind somit eher in Kellern und Badezimmern anzutreffen. Papierfischchen mögen 

es warm und trocken. Bei einer Zimmertemperatur von 24 Grad fühlen sie sich besonders wohl. Um den 

richtigen Weg der Bekämpfung  zu wählen und festzustellen wer, wo und wie viele der ungebetenen Gäste  

bei Ihnen eingezogen sind bedarf es auch auf Grund der dunkelheitsaktiven Tiere Ihrer Aktivität. Art und 

Befall lässt sich durch Sie Mittels dem Aufstellen von einfachen Klebefalle in jedem Raum einfach und für 

Jeden händelbar schnell ermitteln. Stellen Sie dazu handelsübliche Klebefallen über mehrere Tage in den 

betroffenen Räumen auf. Vermerken Sie dazu den jeweiligen Raum auf der Falle und notieren Sie zudem 

täglich die am Morgen vorgefundene Anzahl der Tiere in der Falle. 

Silberfisch  - glänzen, sind kleiner                    Papierfischchen sind größer, behaart und   

und haben kürzere Antennen &                        haben längere Antennen & Anhänge. 

Schwänzchen 
 

                                                 
 
Für beide Arten jedoch gilt sind lichtscheu und daher dunkelheitsaktiv und sie sind nicht 
gesundheitsgefährdend gelten jedoch als Lästlinge- und je nach Art auch als Materialschädlinge. 
„Quellen und Verweise 

• Steckbrief Fischchen - Institut für Schädlingskunde 

• Schädlingshero. de 

 
Papierfischchen 

 

Die Entwicklung dieser Spezies ist ähnlich wie bei den “ asiatischen Marienkäfern“ und bestimmten 

Pflanzen, ein sicher so nicht gewolltes Ergebnis des Welthandels und des Reisens.  

„Papierfische“ ernähren sich vorrangig von Zellulose und Stärke vorkommend in Papier, Fotos, 

Dokumente und Bücher aber auch von toten Insekten und tote Papierfischchen, Brotkrümel, Getreide, 

Samen, Zucker, Baumwolle und Leinen. 

https://www.br.de/radio/bayern1/papierfischchen-100.html
http://www.schaedlingskunde.de/Steckbriefe/htm_Seiten/Silberfischchen-Lepisma-saccharina.htm
https://www.gartenlexikon.de/gartenpraxis/pflanzenschutz/schaedlinge/silberfische-bekaempfen.html
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Sie können im Gegensatz zu den Silberfischchen jedoch sehr lange auch ohne Nahrung leben. Was in 

der Bekämpfung damit mehr Ausdauer und Kontinuität erfordert. 

Sie mögen es im Gegensatz zu den klassischen Silberfischen gern warm, trocken und dunkel und fühlen 

sich somit in unseren heutigen wärmegedämmten und molligen Wohnungen äußerst wohl. Sie sind 

nachtaktive Insekten und am Tag ist ihr vorwiegender Aufenthalt/Lebensraum in Fugen und Fußleisten, 

hinter Möbeln und in kuschligen Ecken. Sie haben leider in unseren Regionen nach wie vor keine 

natürlichen Fressfeinde und eine einfache Bekämpfung wie bei den altbekannten Silberfischen mit 

einfachen Hausmitteln (z.B. wie rohe Kartoffel, Backpulver als Lockmittel oder Duftmittel wie Lavendel) ist 

somit nur begrenzt bzw. nicht erfolgreich. 

Wo sind Sie als Eigentümer bzw. Nutzer der Wohnungen gefragt ? 
 
Dem vorstehenden ist bereits zu entnehmen, dass auch diese Spezies an Insekt/ Ungeziefer sich in 

unseren Regionen zukünftig noch weiterverbreiten wird und eine  

erfolgreiche Bekämpfung und Eindämmung eines Befalles unabdingbar die 
aktive, umfassende sowie kontinuierliche Mitwirkung und Eigeninitiative aller 

Bewohner bedarf. 

 
In Ihrem Eigentum bzw. Mieteinheit sind Sie in Arrangement und insbesondere 

Kontinuität in Eigenleistung gefordert. 
 
Die bisher zur Bekämpfung durch die Schädlingsbekämpfungsfirmen empfohlene Mittel wie zum Beispiel 
Kieselgur/ Kieselerde sind nach wie vor als die wirksamsten und nachhaltigsten und käuflich für jedermann 
in Drogerie, Baumärkten und Internet erhältlich. Sie sind für Mensch und Haustier ungiftig und allein auf 
kriechende Insekten dieser Arten abgestellt. Jedoch sollten auch hier übermäßiger Hautkontakt oder eine 
irrtümliche Einnahme selbstverständlich vermieden werden.  
 

Es gilt nach wie vor der Grundsatz des Paracelsus „ die Dosis machts“ 
 
Für die individuelle Anwendung folgen Sie zu Ihrer Sicherheit unbedingt immer genau den jeweiligen der 
Bedienungsanleitung. 
Als Utensil zur punktgenauen Verteilung des Kieselgur-Pulvers haben sich Pinsel, Tee- oder Metallsiebe 
bewährt. 

Weitere Empfehlungen sind als Einsatz von chemischen Mitteln, die auch mittlerweile gegen 
Papierfische erprobt sind unter vielen anderen  

• Envira Silberfisch-Spray- Anti-Silberfisch-Mittel mit Langzeitwirkung – Geruchlos & Auf 

Wasserbasis  oder GEROBUG Anti Silberfische Spray 
 
Auf dem Markt sind mittlerweile weitere zahlreiche Mittel zur Vernichtung und dem Schutz wie auch 

gegen andere Insekten erhältlich. Wichtig wäre es auf die Wirkstoffe Prallethrin und Permethrin als 

Inhaltsstoffe  zu achten wie auch unbedingt auf die Hinweise zu Einsatzmöglichkeiten und Anwendung.  

Was können und sollten Sie weiterhin bei Befall neben der Auslegung des Bekämpfungsmittels 

bzw. den Einsatz chemischer Mittel zeitnah in Ihren Wohnungen und auch in Ihren individuellen 

Kellerräumen gegen die „ungebetenen Mitbewohner“ zudem tun?   

1. Kontrolle auf Befall:  
Kontrollieren Sie regelmäßig alle Bücher, alten Fotos und Dokumente und schütteln Sie alles aus z.B. 

auf einer Unterlage aus ! Stellen Sie zudem in den kritischen Bereichen Klebefallen auf, die zwar nicht 
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wirksam sind zur Bekämpfung aber doch genaue Hinweise zu Umfang und zu den befallenen 

Bereichen liefern können.  

2. Luftdichte Aufbewahrung:  
Verstauen Sie wertvolle Dokumente und Akten in gut verschlossenen Plastikboxen. 

Sollte bereits ein Befall vorliegen, können Sie diesen bekämpfen, indem Sie das Betroffenen in einer 

Plastiktüte verstaut einige Tage im Gefrierbereich aufbewahren. 

3. Umzugskartons/ Altpapier:  
Nutzen Sie keine gebrauchten Umzugskartons: Sie stehen neben alten Büchern und dem 

Onlinehandel unter dem Verdacht, Papierfischchen zu verbreiten. 

Bewahren Sie Altpapier u.a. Versandkartons nicht länger als nötig in Ihren „4-Wänden“ auf. 

4. Bedingungen: 
 Lebens- und Fortpflanzungsbedingungen verschlechtern, zum Beispiel durch einen Luftbefeuchter*. 

Dieser erhöht die Luftfeuchtigkeit im Raum (Papierfische bevorzugen trockene Luft). 

5. Fugenüberprüfung und Verschluss: 
Überprüfen Sie zudem in Ihrer Wohnung auch Ihre Fugen an Türen, Fenstern und insbesondere im 

Bodenbereich und verschließen und erneuern Sie diese gegebenen falls, wenn möglich und nötig. 

6. Mittel/ Befall:  
Den Einsatz von verschiedenen möglichen Mitteln haben wir bereits vorstehend erläutert. 

Eine Wanderung der Insekten von Raum zu Raum können uns sollten Sie vermeiden, indem Sie z.B. 

doppelseitiges Klebeband ( Empfehlung Tesa -doppelseitiges Verlege Band 10m x 50mm) zwischen 

den Türschwellen anbringen. Das ist sicher für die ersten Tage gewöhnungsbedürftig, um nicht selbst 

darauf zu treten aber hilfreich und man gewöhnt sich nach ein paar Tagen daran. Wichtig ist ein 

regelmäßiger Austausch damit es durch Staub und andere Ablagerungen nicht an Klebekraft verliert. 

Papierfischchen ernähren sich nicht nur von Papier, sondern benötigen zum Beispiel auch Proteine und 

Fett. Diese bekommen Sie unter anderem von Krümeln oder toten Insekten. Es mag jetzt profan klingen, 

aber deshalb ist eine kontinuierliche, gründliche Reinigung sehr wichtig, wie regelmäßig zu Staubsaugen 

und auch feucht zu wischen aber auch Teppiche und Wandbilder temporär zu entfernen. Auch und vor 

allem unter Möbeln, unter dem Bett und insbesondere an den Sockelleisten. Sobald die Bekämpfungs-

maßnahmen Wirkung zeigen, werden tote Papierfischchen auf dem Boden liegen. Diese sollten Sie dann 

zügig und regelmäßig entfernen, denn Papierfischchen essen auch tote Artgenossen.  

 

Sehr geehrte Bewohner, 

Die kleinen Ur-Tiere lassen sich nicht von Wohnungstüren abhalten. Wenn Ihr Nachbar also 
Papierfischchen hat und nichts dagegen tut, dann können wir im gemeinschaftlichen Bereich 
und Sie in Ihrer Wohnung noch so viele Maßnahmen durchführen – die Wahrscheinlichkeit, dass 
ein paar Fischchen wieder neu bei Ihnen einziehen, ist jederzeit gegeben! 

In einem Mehrfamilienhaus ist es daher entscheidend sich solidarisch zu verhalten und 
gemeinsam aufgeschlossen und kooperativ eine Ausbreitung zu verhindern oder den Befall zu 
begrenzen. 

Wir sind optimistisch, dass bei Eigenarrangement und Mitwirkung aller Bewohner, wir dann 

gemeinsam diesen „ungebetenen Gäste“ relativ schnell wieder die Tür gewiesen kriegen. 

Ihre Hausverwaltung  

https://amzn.to/2GxmYZh

